
Virtueller Marktplatz Euregio 
Konstanzer Wirtschaftsmagazin mit Schweizer Beteiligung präsentiert 
 
Konstanz, Kreuzlingen, Tägerwilen, Allensbach, Reichenau und Radolfzell: Eine 
vernetzte Region präsentiert sich im gemeinsamen Auftritt auf dem virtuellen 
Marktplatz des Konstanzer Wirtschaftsmagazins. 
 
„Der Grenzzaun zwischen Konstanz und Kreuzlingen sollt die Brücke zur Euregio sein.“ 
Christian Neuweiler zeigte sich optimistisch, dass die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit funktionieren kann. 
Als Präsident des Arbeitgeberverbandes Kreuzlingen (AGV) war er mit gutem Beispiel 
vorangegangen: Der traditionelle Apéro des AGV fand am Montag abend erstmalig im 
Konstanzer Konzil statt – zusammen mit der Präsentation des Wirtschaftsmagazins, das 
schon im 16. Jahr erscheint. „Die Anforderungen, denen sich heute die Wirtschaft sellen 
muss, machen nicht an den Landesgrenzen halt“, sogt Horst Frank, Oberbürgermeister 
von Konstanz. Sein Kreuzlinger Amtskollege Josef Bieri musste aber zugeben, dass die 
Grenze in letzter Zeit „wieder stärker geworden ist“. Deshalb soll man vor Ort alles tun, 
um die bestehenden Barrieren regional abzubauen. 
„Hält die Eruegio im täglichen Leben, was sie verspricht?“ fragte Walter Oberhänsli. Um 
den vielversprechenden Begriff mit Leben zu füllen, fordert der AGV-Sekretär einen 
pragmatischen Aufsatz: „Wir müssen uns der Rand- eine Zentrallage, aus dem Halb- 
einen Vollkreis machen.“ Heute gebe es 212 grenzüberschreitende Unternehmungen, von 
denen einige wirtschaftliche Erfolge hätten. 
Nur national zu denken, kann sich ein Unternehme wie Byk Gulden nicht leisten. Laut 
Heinz W. Bull, Hauptgeschäftsführer des Phamaproduzenten, wird in seinen Labors „nicht 
nur Englisch, sonder auch Schweizerdeutsch gesprochen“. Ob Arbeits-, Absatz- oder 
Beschaffungsmarkt: Keiner macht an den Grenzen halt. Das Wirtschaftsmagazin sieht der 
Manager als Möglichkeit, einen „virtuellen Marktplatz zu schaffen“. Auch ein 
internationaltätiges Unternehmen wie Byk Gulden will sich verstärkt bemühen, lokal 
einzukaufen. 
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